
WACKERSDORF.Mit Lehrern und Eltern
trafen sich die Schüler in der Villa Tos-
cana zur Schulentlassfeier 2009. Von
den 19 Absolventen schafften zwar
nicht alle den „Quali“. Sie versuchen
diese Prüfung aber nun mit einem
weiteren zehnten Jahr zu meistern.
Klassenlehrer Ingo Pöhlmann beschei-
nigte den Schülern im neunten Jahr,
mit den Lehrern einigermaßen an ei-
nem Strang gezogen zu haben. Als
Klassenbester absolvierte Dominik Su-
ckert die Hauptschule.

Rektor Furtwengler stellte in seiner
Rede zu den Absolventen das Foto ei-
nes Schülertreffens nach zehn Jahren
an den Anfang. Beispielhaft zeigte er
auf, was aus den ehemaligen Haupt-
schülern Schülern geworden ist: Tech-
nikermeister, Mitglied der Chefetage
einer großen Hotelkette, Absolvent ei-
nes Hochschulstudiums, Unterneh-
mermit eigener Firma, Techniker oder
Abteilungsleiter bei einer großen Fir-
ma. „Alles Berufe, wofür man sich
nicht zu schämen braucht!“, so der
Rektor.

Ein Plädoyer für die Hauptschule
hielt auch der stellvertretende Schul-
verbandsvorsitzende und Steinberger
Bürgermeister, Jakob Scharf. Er beton-
te, die Lehrer hätten in erster Linie das
Wohl der Kinder im Auge. Es komme
darauf an, dass die Stärken und Bega-
bungsschwerpunkte eines Kindes er-
kannt und gefördert würden. Die
Hauptschulen könnten viele Förder-

schwerpunkte setzen, die es an ande-
ren Schulen nicht gebe, so Scharf.

Schüler grundsätzlich in der Haupt-
schule halten zu wollen, sei aber ge-
nau so falsch wie die Meinung, nur
weiter führende Schulen seien das bes-
te Lebensziel. Scharf: „Jeder Mensch
hat unterschiedliche Fähigkeiten und
Talente. Diese gilt es zu fördern und
optimal zu nutzen!“ Noch ein Satz auf
den Lebensweg: „Wichtiger als Berufs-
erfolg ist es, Mensch zu sein, Mensch
zu bleiben, ohne Eingebildetheit, ohne
Arroganz undÜberheblichkeit.“

Klassenlehrer Ingo Pöhlmann be-
tonte, dass die Absolventen nun in der
eigenen Verantwortung stünden. Viele
Eindrücke aus der Schule könnten ver-
loren gehen, aber viele auch für das
ganze Leben erhalten bleiben. Pöhl-
mann erinnerte dabei auch an gemein-
same Veranstaltungen vom Schulland-
heimaufenthalt bis zur Fahrt nach Ber-
lin. In geschlossener Reihe überreich-
ten alle Schülerinnen und Schüler ei-
ne Rose an ihrenKlassenlehrer.

Als tolle Idee empfand es Rektor
Furtwengler, nicht die Notenbesten zu
ehren, sondern alle Schüler, die sich in
der Schule besonders engagiert und als
Vorbild gewirkt haben. Diese Aufgabe
übernahm die Vorsitzende des Eltern-
beirats, Susanne Platz-Mikuta. Für ihr
besonderes Engagement, unter ande-
rem im Schülerlotsendienst, wurden
Alexandra Ankerl, Christian Sander,
Michael Dittrich und Dominik Su-
ckert ausgezeichnet und erhielten je-
weils einenGutschein.

Klassensprecher StefanMalinowski
bedankte sich bei den Lehrern, die im-
mer ein offenes Ohr für die Schüler ge-
zeigt hätten. Für Heiterkeit sorgte Pas-
toralreferent Peter Gaschler, der zum
letzten Mal die Klasse zum Religions-
unterricht antreten ließ und hierbei
die erheiterndem Momente eines Un-
terrichts ans Tageslicht brachte. (sjj)

SCHULEAuchmit dem „Qua-
li“ kannman erfolgreich
sein! – Somachte der Volks-
schulrektor Ernst-Gerd Furt-
wengler 19 Absolventen der
HauptschuleMut für den
weiteren Lebensweg.

Von derHauptschule zur eigenen Firma

Elternbeiratsvorsitzende Susanne Platz-Mikuta (li.) überreichte Gutschei-
ne an die Schüler, die besonderes Engagement gezeigt haben.

Die Absolventen mit ihrem Klassenlehrer Ingo Pöhlmann (links) und Rek-
tor Ernst-Gerd Furtwengler (4. von rechts) Fotos: Ippisch

SCHWANDORF. Als das von der Volks-
schule Dachelhofen durchgeführte
Tennisprojekt der Ganztagsklassen am
Mittwoch in einem großen Turnier
seinen Abschluss fand, waren nahezu
alle Beteiligten mit dem Ergebnis zu-
frieden. Schließlich hatten die 21
Schüler der Klasse 5g schon seit Be-
ginn des zweiten Schulhalbjahres je-
den Mittwochnachmittag auf dem
Tennisplatz Dachelhofen trainiert. Er-
möglicht wurde das Projekt durch die
staatliche Förderung der Ganztagsklas-
sen sowie die Zusammenarbeit der
Schule mit dem TuS Dachelhofen und
der Tennisschule Breakpoint aus
Kümmersbruck, die mit Thomas Kick
und Ludwig Weber zwei praxiserfah-
rene Trainer bereitstellte.

Außerdem gestattete der TuS Dach-
elhofen den Schülern das ganze Jahr
über die kostenlose Nutzung des Plat-
zes. Als Hauptorganisatoren des Pro-
jekts fungierten der Sportbeauftragte
der Stadt Schwandorf und Klassenleh-
rer der 5g,Walter Rosenkranz, und der
Förderlehrer ChristianMeßmann.

Parallel zur 5g übten sich die 18
Schüler der zweiten Ganztagsklasse
der Volksschule, die 7 g, am Nachmit-
tag im Wasserski odergenauer: Wake-
boarden am Steinberger See. Steffen
Wild, der Betreiber der Anlage, hatte
die Ausrüstung zur Verfügung gestellt.
Bevor die Siebtklässler jedochmit dem
feucht-fröhlichen Sport beginnen
konnten, mussten sie sich erst einer
Ausbildung im Rettungsschwimmen
und Erster Hilfe unterziehen. Natür-
lich war dieses Angebot wie das Ten-
nisprojekt kostenlos.

Das System der Ganztagsschule
stärkt laut Schulleiter Michael Winter
durch das gemeinsame Mittagessen
und das längere Zusammensein der
Schüler das Gemeinschaftsgefühl der
Klasse. Im Gegensatz zu den sommer-
lichen Sportprojekten werden im
Winter am Nachmittag musische Fä-
cher wie Theater oder auch Arbeiten
amComputer angeboten.

Weil die Ganztagsschule „bei vielen
Eltern und Schülern auf positive Reso-

nanz stößt“, rechnet Winter damit,
nächstes Jahr eine dritte Ganztagsklas-
se einzuführen. DasWunschziel bleibt
für ihn eine Ganztagsklasse pro Jahr-
gangsstufe.

Und die Schüler selber? Felix Scherr
(11) sagt: „Es war schön und aufre-
gend, besonders die Herausforderung
gegeneinander zu spielen.“ Auch von
den anderen war überwiegend Positi-
ves zu hören. Das Projekt kann also
wohl in die nächste Runde gehen.

Boarden oder Tennis als Schulfach
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VON STEPHAN LÖFFLER

GANZTAGSSCHULE Bei den Ab-
schlussveranstaltungen zeig-
ten die Schüler, was sie
sportlich drauf haben.

Auch das kann man in der Ganztagsschule machen: Wakeboard fahren am
Steinberger See oder Tennis spielen. Fotos: Gabi Schönberger
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STEINBERG AM SEE
DJK, Gymnastik:Heute, 19.30 Uhr
NordicWalking, TP Neubaugebiet
Steinberger Seemit ÜL Lydia Eckert.

Natur und Angelfreunde: Anmel-
dung für Jugendzeltlager von 31. Juli
bis 2. Aug. amWiedenweiher bis heu-
te, Tel. (0 94 31) 38 51 68 od.
01 60/94 41 66 02.

Pfarrei:Heute um 16.30 Uhr Schüler-
beichte, 18 Abendmesse. (sft)
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WACKERSDORF
Kirchenchor: Heute um 19.30 Uhr
Probe im Pfarrheim. Am Freitag, 31.
Juli, TP 19 Uhr Pfarrgarten.

Kneipp-Verein: NordicWalkingMon-
tag und Donnerstag um 18.30 Uhr.
TP Hausler Markt. Es gibt auch eine
Gruppe für langsamereWalker.

AWO-Bewegung und Spaß für Se-
nioren: Jeden Dienstag Gymnastik-
stunden von 14 bis 15 Uhr und von
15.15 bis 16.15 Uhr in der Turnhalle.

TV, Kegeln: Jeden Dienstag Training:
Ab 16.30 Uhr Jugend, ab 18.30 Uhr
Erwachsene.

Wanderverein: Anmeldung für die
Wanderungen inWetterfeld, Hain-
sacker, Eschenfelden (8./9. August)
unter Tel. 5930.

Geschäftsfrauen: Treffen amMitt-
woch um 19 Uhr im Gasthof Bösl.

Schützenverein Glück-Auf: Preis-
schießen anlässl. des 40. Geburtsta-
ges von VorstandMarkusMerl am 31.
Juli zu den üblichen Zeiten.

Pensionistenverein: AmDonners-
tag, 6. August um 14.30 UhrMitglie-
derversammlung als Informations-
und Unterhaltungsnachmittag im
Gasthof Fenzl in Steinberg. Jeder
Teilnehmer erhält einen Verzehrgut-
schein. Hier werden Anmeldungen
für die Fahrt am 18. September nach
Neusath-Perschen angenommen.
Fahrt und Eintritt für Mitglieder frei.

Unabhängige Wählerschaft: Grill-
fest am 2. August ab 12 Uhr bei der
Fa. Grashiller in Heselbach. Anmel-
dung unter Tel. 62890 oder amWo-
chenende unter Tel. 51971.

Freie Wählerschaft: Vorstandssit-
zung am 30. Juli um 19.30 Uhr im
RasthausMeldau. Jahresausflug am
19. September ins Audi-Museum In-
golstadt, zur Brauerei Kuchlbauer
und zumHundertwasserturm in
Abensbergmit jeweiliger Besichti-
gung und abschließender Einkehr in
der Klosterschenke inWeltenburg. FP
25 Euro inkl. einer Brotzeit und den
Führungen. Nach der Rückkehr be-
steht die Möglichkeit dasWeinfest
des GTVAlmenrausch zu besuchen
(Bustransfer direkt zumWeinfest).
Alle Mitglieder und Freunde der Frei-
enWähler könnenmitfahren. Anmel-
dung bei HildeWagner, Tel.
09431/528338. (sjj)

TV, Taekwondo: Heute Training: Kin-
der 18.30 bis 20 Uhr, Erwachsene 20
bis 21.30 Uhr.

TV, Gymnastik:Heute, 20 bis 21 Uhr
Damen- und Herren.

TV, Fußball:Heute Training: E2 16.30
bis 18.30 Uhr, E1 17.15 bis 18.30 Uhr,
C-Jun. 18 bis 20 Uhr.

TV, Tennis:Heute ab 17 Uhr
Gentlemen’s Game.

WACKERSDORF. Am kommenden
Samstag, 1. August, steigt im Panora-
mabad von 10 Uhr morgens bis 0 Uhr
Mitternacht eine große „Schaumpar-
ty“. Bei der Organisation wirken mit:
Bayernfanclub-Wackersdorf, Luckyli-
ners, Crazy-Roadingers und das
Schwimmbad-Cafe. „Fun und Action“
sind nach Angaben der Veranstalter
den ganzen Tag über geboten. Für die
Kid gibt’s Kinderschminken und Kin-
der-Disco. Für alle: Tanzen im Schaum,
„XXL-Human-Kicker“, Line-Dance-
Workshop (von 18 bis 19 Uhr) und bei
Dunkelheit eine große Feuershow.

Zur Stärkung werden Kaffee und
Kuchen sowie Grillspezialitäten ange-
boten.

Schaumparty
imFreibad
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GEEHRTE HAUPTSCHUL-ABSOLVENTEN

➤ Die Absolventen: Julian Kiese,Marcel
Scherbaum, Florian Reiner, Dominik Su-
ckert, Anton Selig, Marcel Beinhölzl,
Christian Sander, Patrick Spiegler, Alex-
andra Ankerl, Matthias Fleischmann,
Manuela Guntow, Nina Promberger, Ma-
rina Heindl, StefanMalinowski, Stefan

Bauer, Jaqueline Huger, Michael Dittrich,
Anette Scharf und Christine Gort.

➤ Für besonderes Engagementwurden
ausgezeichnet: Alexandra Ankerl, Chris-
tian Sander,Michael Dittrich und Domi-
nik Suckert. (sjj)

SCHWANDORF. Der KAB-Diözesanver-
band unternimmt am Mittwoch, 16.
September, eine große Senioren-Wall-
fahrt nach Bamberg. Dazu sind auch
die Senioren in allen Ortsgruppen des
Schwandorfer Kreisverbandes zur
Teilnahme aufgerufen. Nach der „me-
ditativen Anreise“ im Bus zelebriert
KAB-Präses Dr. Roland Batz um 11 Uhr
im Bamberger Dom einen Wallfahrts-
Gottesdienst. Am Nachmittag ist ein
kulturelles Programm geboten mit
Stadtführung und Schifffahrt auf der
Regnitz/Main-Donau-Kanal. Fahrpreis
inklusive Mittagessen (Menü 1:
Schweineschäufele/ Menü 2: Puten-
steak): 28 Euro.

Anmeldungen mit Überweisung
dieses Betrages auf das KAB-Kreiskon-
to 38 00 350 89 bei der Sparkasse
Schwandorf, Kennwort „Wallfahrt
Bamberg – M1 oder M2 (für Menü-
wahl). Abfahrtszeiten und Orte wer-
den noch bekannt gegeben.

Weitere Informationen erteilt
KAB-Kreisseniorenleiter Fridolin Gans
unter Tel. 0 94 31/7 54 06 80 oder
0 96 32/607.

KAB-Senioren
nachBamberg

STEINBERG AM SEE. Beim Steinberger
Seefest wird es heuer wieder einen
Flohmarkt geben. Die Festgemein-
schaft lädt dazu am Sonntag, 8. Au-
gust, alle interessierten „Flohmärkt-
ler“ zur Teilnahme ein. Der Aufbau
kann ab acht Uhr früh neben dem
Festplatz erfolgen, die Standgebühr be-
trägt fünf Euro, wobei die Standgröße
keine Rolle spielt. Informationen und
Anmeldungen bei Alfred Sempert, Te-
lefon 01 71/2 71 87 79.

Flohmarkt
beimSeefest
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